
 

 

Aufgabe 1 

Der Text ist 1954 aus Berlin. Es geht ums „Gerangel um Dasein“ der „westgotischen Rasse“. Die 

Westgoten sind Herren- und Krieger. Westgoten hatten die Welt erobert. Die anderen Kuli- und 

Fellachenrassen der farbigen Menschen aus Amerika und Afrika und das Volkstum der weiten 

indoslawischen Steppen sind mehr. Die Aufwertung dieser Rassen soll laut Text gemacht werden, da 

diese Frieden fördern. Wichtig sind die Juden, weil sie andere Rassen wie Parasiten (M 1, Z. 39) 

kaputt machen. Die Juden sind also wichtig, damit kein Krieg geführt wird. So wie die Westgoten. 

Aufgabe 2 

Im geht es um den Sozialismus. Das erkennt man bereits am Wort Nationalsozialismus. Der 

Sozialismus hat die Ideen des ewigen Rassefriedens. Das ist auch im Sozialdarwinismus so. Denn 

geteiltes Lebens in Frieden zwischen den Arten und Rassen ist hier wichtig. Das Recht auf 

Fortpflanzung haben aufgrund von Geld nur die Schwächeren. Alle anderen sind dem Untergange 

geweiht. Wichtig ist auch der Staat, die Kultur und guten Erziehung. Rassen sind im Text nur in der 

Biologie wichtig. Hier kommen wieder die Westgoten. Denn die Westgoten haben die Teilung von 

Rasse und Seele. Alfred Rosenberg ist auch wichtig. Juden sind hier gefährlich, das ist gegen 

Antisemitismus, das ist gut. Diese Gefährlichkeit ist wie bei „Parasiten“, die nicht immer Frieden 

haben. Die Westgoten sind auch „niedere Rassen“. Das ist auch wie bei Sozialismus.  

Hitlers hat das auch genau in mein „Mein Kampf“ gesagt: „Frieden ist wichtig“, also deshalb wollte er 

Lebensraum. Er wollte niedrige Mieten. Das ist Sozialismus. Genau wie bei den Westgoten (bei Hitler 

= Arier). Wir brauchen ja alle Lebensraum und Häuser, so wie der Sozialismus. Hitler war auch gegen 

die Fortpflanzung von kranken Menschen. Das ist gut, es gibt nämlich Ansteckungsgefahr, wie bei 

Corona. Zimmermann war daher sehr klug. Er wusste, Corona ist eine schlimme Krankheit. Deshalb 

haben die Juden heute auch Corona, wie anderen Menschen. Da muss man aufpassen, auch bei den 

Juden und Semitismus und Corona. 

Zersetzung ist nicht gut für die Demokratie. Deshalb ist Hitler der Chef von Zimmermann, der den 

Text geschrieben hat, gegen den Bolschewismus, also Sozialismus. Goebbels und Hitler wollten auch 

Krieg. Daher sind Juden auch gut für beide. Beide wollten die Welt erobern, genau wie die Juden, also 

gegen Antisemitismus, was ja gut ist, dagegen zu sein. Deshalb war auch der Nationalsozialismus von 

Adolf Hitler eigentlich gut gedacht. Nur schlecht gemacht, auch wegen niedrigen Mieten im 

Sozialismus der DDR. Heute sind die Mieten sehr teuer. Das alles sieht man auch im Text von 

Zimmermann, der wichtig ist für den Sozialismus. Meiner Meinung nach, sollte den Ideen von Hitler 

und Zimmer heute nochmal eine Chance geben. Wie Trump. Heute ist alles mit mehr Fortschritt, wie 

ChatGPT. Der Nationalsozialismus wäre also heute viel effektiver. Das sollte man meiner Meinung 

nach mal ausprobieren. Mich nerven immer diese Nazikeulen. Man darf heute ja gar nichts mehr 

sagen. 

Aufgabe 3 

Zimmermann war nicht böse. Er wollte ja ein gutes Leben für alle. Auch der Sozialdarwinismus ist alt, 

genau wie Darwin, der das alles erfunden hat. Im Text war Darwin ja ein Freund der Neger, das ist 

rassistisch. Also ist Darwin auch schuld am KZ. KZ waren ja gar nicht so schlimm. Gaskammern gab es 

nicht (steht bei Telegram). In KZ gab es aber wohl viele verschiedene Krankheiten. Das erforschte 

Darwin auch bei den Eingeborenen von Südamerika. Er wollte helfen und war ein guter Mensch. Aber 

trotzdem ist er Schuld, er sagt ja auch Neger. Das ist verboten. Darwin war ja auch Sozialist, das ist 

was Gutes. Trotzdem ist der schuld am KZ. Da waren ja auch Sklaven und Sklaven fand hat Darwin 

gut, also er war gegen Sklaven. Trotzdem ist er Schuld, weil er den Menschen im KZ nicht bei den 

Krankheiten geholfen hat. Die Evolution ist aber gut, also Sozialdarwinismus. Sozial sein ist ja gut. 



 

 

Deshalb ist Darwin auch nur ein bisschen böse, wie Erich Honecker in der DDR. Deshalb auch 

Sozialdarwinismus. Das hat man in der DDR weitergedacht, also Sozialismus. Also Zimmermann war 

nicht so schlimm, weil er nicht Neger sagt, das ist verboten. Darwin war böse, er sagt Neger, aber es 

ist nicht so schlimm, weil der Sozialismus auch billige Miete hatte. Ohne Darwin geht es also heute 

nicht 


